
„Es ist nicht genug zu wissen,              
man muss es auch anwenden. 
Es ist nicht genug zu wollen, man 
muss es auch tun.“
                                  Johann Wolfgang von Goethe
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hforum Inklusion

Haar

Heilpädagogischer Fachdienst für den 
Kindergarten- und Krippenbereich der Gemeinde
 
Casinostr. 70, 85540 Haar
Tel.: 0151/ 20 44 47 85
kita-casinostrasse@gemeinde-haar.de

Schule
 
Grundschulen 

Grundschule am Jagdfeldring
Jagdfeldring 80, 85540 Haar 
Tel.: 089/ 43 66 68 0

Grundschule St. Konrad
St. Konrad-Str. 7, 85540 Haar
Tel.: 0 89/ 46 34 40

Weiterführende Schulen

Mittelschule Haar (Klärung steht aus)
St. Konrad- Str. 7, 85540 Haar 

Ernst-Mach-Gymnasium
Jagdfeldring 8285540 Haar
Tel.: 089/ 43 70 77 70

Nachschulische Betreuung 

Kinderhort der AWO
Peter-Henlein-Str. 40, 85540 Haar 
Tel.: 089/ 46 08 99 55
awo-hort@gemeinde-haar.eu

Freizeit

Jugendkulturhaus Route 66
Vockestraße 11, 85540 Haar
Tel.: 089/ 460 28 89
info@jkhroute66.de

Kirchliches Jugendzentrum Haar „Boni“
Jagdfeldring 13c, 85540 Haar
Tel.: 089/ 46 36 76
info@jugendzentrum-haar.de

Musikschule (Klärung steht aus) 

TSV (Rückmeldung nächste Woche)
VHS (Iris)

Gemeinde

Ansprechpartner in der Gemeinde Haar:
Sozialreferat
Fr. Hehnen/ Fr. Onwuama
Frau Hehnen (in Klärung)

Bürgermeisterin 
Fr. Müller
(Stephi) Frau Berchtold welche Angaben



Das Fachforum Inklusion setzt sich für die Belange 
von Kindern und Jugendlichen in Haar ein, die 
besondere Begleitung oder Unterstützung brauchen. 
Es ist ein Netzwerk der Haarer Einrichtungen die 
Kinder und Jugendlichen, mit erhöhtem Förderbedarf 
oder von Behinderung betroffen sind, betreuen und 
fördern. 
Die Einrichtungen sind miteinander vernetzt und 
treffen sich zum regelmäßigen Austausch, drei mal 
im Jahr und zu themenspezifischen Arbeitsgruppen. 
Für die Planung und Durchführung von Aktionen und 
Veranstaltungen sind wir auf Spenden und öffentli-
che Zuschüsse angewiesen.
Alle interessierten Pädagogen sind zu unseren 
Treffen herzlich eingeladen. Die Koordinierung liegt 
bei der Leitung des Evangelischen Kindergartens in 
Haar.

Die Zielsetzung des Fachforum Inklusion ist der Ein-
satz für die Belange von Kindern und Jugendlichen, 
die besondere Unterstüzung und Begleitung benöti-
gen. Das umfasst:

●  die Inklusion von Kindern und Jugendlichen mit 
    ... Schwächen in der emotionalen und sozialen       	
        Entwicklung 
    ... Auffällige Verhaltensmuster
    ... Körperliche Beeinträchtigungen
    ... Beeinträchtigungen der Sinne: Hören, Sehen   
        und Sprache
    ... Entwicklungsverzögerungen
    ... geistige Entwicklung

●  Ansprechpartner vermitteln für Kinder, 
    Jugendlliche und ihre Eltern, die Beratung   
    in Fragen der Inklusion benötigen.

●  Für die Inklusion begeistern und Freude erfahren    
    an der gelebten Gemeinschaft aller Menschen.

●  Wir möchten Inklusion zum Thema machen und       

    Vorurteile abbauen gegenüber       
    Behinderungen verschiedenster Art.

●  Unterstützung geben bzw. geeignete Betreuung 
    vor Ort finden, damit die Kinder und Jugendliche  
    am geselllschaftlichen Lebnen teilhaben lassen.

Wir stehen Ihnen gerne bei Fragen zu folgende 
Themen zur Seite: 

● Betreuungsplätze 
● Schulplätze 
● Betreuung nach der Schule
● Freizeitgestaltung 
● Förderung 
● Zusätzliche Unterstützung

Sie können sich gerne themenspezifisch an folgende 
Einrichtungen wenden:

Einrichtungen in Haar

Vorschulische Einrichtungen

Nachbarschaftshilfe Haar
Familienzentrum
Salzgasse 2, 85540 Haar
Tel.: 089/ 46 20 44 39
familienzentrum@nbh-haar.de

Kinderpark 
Frühlingsweg 5, 85540 Haar 
Tel.: 089/ 46 20 13 14 
kinderpark@nbh-haar.de
 
Evang. Haus für Kinder
Inklusion in Krippe und KIGA
Waldluststr. 34, 85540 Haar
Tel.: 089/ 189 122 40 
kindergarten@jesuskirche.de

Am 26. März 2009 trat in Deutschland die 
UN - Konvention zum Schutz der Rechte von 
Menschen mit Behinderung in Kraft.
Ziel der Behindertenrechts - Konvention ist es 
Würde, Gleichberechtigung und die Freiheit aller 
Menschen mit Behinderung zu gewährleisten, zu 
schützen und aktiv zu fördern. 
Die Inklusion von Menschen und ihre Teilhabe am 
gesellschaftlichen Leben nahe ihres Wohnorts 
beinhaltet Chancengleichheit.

Der Artikel 24 besagt:
„Ein Mensch mit Behinderung muss gleichberechtig-
ten Zugang zur Bildung haben. Er soll möglichst früh 
am gesellschaftlichen Leben teilhaben: im Kinder-
garten, in Regelschulen, bei freier Auswahl von Aus-
bildungsstätte, Studienplatz und Beruf.“ 

Ein weiterer beudetender Bestandteil der Konvention 
ist die Teilhabe am kulturellen Leben sowie an der 
Teilhabe im Bereich Erholung, Freizeit und Sport. 
Dies ist in Artikel 30 festgehalten und umfasst den 
gleichberechtigten Zugang zum kulturellen Leben 
und das Treffen geeigneter Maßnahmen um dies 
sicherzustellen.

Der Begriff „Behinderung“ wird nicht selten als 
stigmatisieren wahrgenommen, er meint:
Eine körperliche, geistige oder seelische Erschwer-
nis, die besondere Unterstützung braucht um dem 
Kind, Jugendlichen die Teilhabe in unserer 
Gesellschaft zu ermöglichen.


